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Eigentlich war an diesem Frühsommertag geplant, mit den 
Harthaer .RnÀrmanGen unter Ireiem HimmeO WRrten Ger 
%ergSreGigt naFh]usinnen. AuI Gem )rieGhRI Namen Zir auI 
einer %anN ]u sit]en� vRn Ger siFh uns in etZa Ger %OiFN bRt� 
Gen Gas )RtR ]eigt. Lange hatten Zir nRFh niFht �ber «6e-
Oig sinG� Gie )rieGen stiIten� Genn sie ZerGen *Rttes .inGer 
hei�enª �Mt ���� naFhgeGaFht� aOs iFh merNte� Gass Gie .Rn-
ÀrmanGen abgeOenNt Zaren. 6ie hatten beRbaFhtet� Gass 
siFh um Gie .aSeOOe herum etZas tat. Eine %eiset]ung Zar 
im *ange. Mit einer Nur]en ErNOlrung� Zie Gas in Hartha 
abOluIt� Zar es nat�rOiFh niFht getan. AOsR nahmen Zir uns 
Gie =eit� gingen eine 5unGe �ber Gen )rieGhRI unG Namen 
ins *esSrlFh.

%ei unserem *ang �ber Gen )rieGhRI ist uns auIgeIaOOen� 
Zie inGiviGueOO Gie *rlber gestaOtet sinG. Erst in Gen Oet]ten 
-ahren haben siFh Gie *estaOtungsvRrsFhriIten geORFNert. 
)r�her gaOt es aus]uGr�FNen� Gass im 7RG aOOe gOeiFh sinG. 
-et]t ist es m|gOiFh� Gie inGiviGueOOen 6eiten Ger 9erstRrbe-
nen auFh in Ger *rabgestaOtung ]u erinnern. 6ehr ber�h-
renG sinG auFh Gie MahnmaOe ]u Gen beiGen WeOtNriegen. 
6R vieOe 1amen unG 6FhiFNsaOe vRn Mungen Mlnnern ¬ unG 
ihren )amiOien. Mit einem hei�en .rieg - nur ]Zei LlnGer 
Zeit entIernt - geht einem Gas besRnGers nahe.

Liebe Leserinnen und Leser!

Welche Gedanken kommen Ihnen beim Gang über den 
Friedhof?

»Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, auf dass wir 
klug werden.« (Ps 90,2). Im November lassen wir uns in den 
Gottesdiensten in besonderer Weise auf diese Fragen, die 
das Sterben, den Tod und das Danach betreffen, ein. Was 
zählt, wie möchte ich mein Leben führen, wo ich doch weiß, 
dass es endlich ist? Was gibt Halt und Trost im Sterben? 
Was verstehe ich unter: »Wir müssen alle offenbar werden 
vor dem Richterstuhl Christi.« (2. Kor 5,10a)? Die klärende, 
faire Aussprache über alles »Unter-den-Teppich-Gekehrte« 
und Verschwiegene?

Anstrengend ist das Reden über Sterben und Tod eigentlich 
immer. Man will behutsam sein, keine Wunden berühren. 
Wer weiß, was das Gegenüber schon erlebt hat. Aber da 
sind sie, die Fragen. Und gut, wenn die mal raus können. 
Und wenn die Dinge zu ihrer Zeit geregelt werden können.

»Du tust mir kund den Weg zum Leben«, heißt es in Psalm 
16,11. Gott begleitet uns auch in unserem Nachdenken 
über Sterben und Tod.

Ihre Pfarrerin Susanne Willig
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2. Oktober 2022
16. Sonntag nach Trinitatis

3. Oktober 2022
Tag der Deutschen Einheit

7. Oktober 2022
Freitag

9. Oktober 2022
17. Sonntag nach Trinitatis

14. Oktober 2022
Freitag

16. Oktober 2022
18. Sonntag nach Trinitatis

21. Oktober
Freitag

23. Oktober 2022
19. Sonntag nach Trinitatis

Datum
9.00 Uhr | Großweitzschen | Beyer

Taufgottesdienst
10.15 Uhr | Schönerstädt | Willig

Abendmahlsgottesdienst
zum Kirchweihfest

9.30 Uhr | Hartha | Team
Ökumenischer Gottesdienst

10.15 Uhr | Wendishain | Beyer
Abendmahlsgottesdienst

18.00 Uhr | Gersdorf | Willig
Musik und Texte

9.00 Uhr | Großweitzschen | Beyer
Predigtgottesdienst

9.00 Uhr | Seifersdorf | Sachse
Predigtgottesdienst

10.15 Uhr | Hartha | Sachse
Predigtgottesdienst

19.30 Uhr | HarthArena Hartha
Musical 77

9.00 Uhr | Schönerstädt | Willig
Predigtgottesdienst

10.15 Uhr | Nauhain | Willig
Predigtgottesdienst

14.00 Uhr | Gersdorf | Willig
Kirchweihfest

Region Hartha
9.00 Uhr | Altenhof | Willig

Predigtgottesdienst

9.00 Uhr | Tragnitz | Heyroth
Predigtgottesdienst

10.15 Uhr | Altenhof | Heyroth
Gottesdienst für die Kleinen

9.00 Uhr | Altenhof | Schindler
Predigtgottesdienst

10.15 Uhr | Leisnig | Beyer
Predigtgottesdienst

10.15 Uhr | Tragnitz | Schindler
Abendmahlsgottesdienst

Region Leisnig
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9.00 Uhr | Grünlichtenberg | Tietze
Gottesdienst mit Einsegnungen 

17.00 Uhr | Waldheim | siehe Seite 10
Abschlusskonzert des 
Mittelsächs. Kultursommers

10.00 Uhr | Waldheim | Kigoteam
Zwergengottesdienst 

14.00 Uhr | Waldheim | Tietze
Festgottesdienst mit 
Einführung von Kantorin 
Oana Maria Bran 

9.00 Uhr | Otzdorf | Rudolph
Predigtgottesdienst 

10.30 Uhr | Waldheim | Rudolph
Abendmahlsgottesdienst

10.30 Uhr | Grünlichtenberg | Liebers
Abendmahlsgottesdienst

9.00 Uhr | Knobelsdorf | Tietze
Predigtgottesdienst 

10.30 Uhr | Waldheim | Tietze
Predigtgottesdienst

Region Waldheim
10.30 Uhr | Altgeringswalde | Tietze

ErnteDANKgottesdienst 
14.00 Uhr | Geringswalde | Team

Bikergottesdienst 
mit Hlg. Taufe 

19.30 Uhr | Geringswalde | Seite 10
Festliches Konzert für 
Orgel und Trompete

9.00 Uhr | Tanneberg | Liebers
Predigtgottesdienst 

9.00 Uhr | Zettlitz | Liebers
Predigtgottesdienst 

10.30 Uhr | Reinsdorf | Liebers
Abendmahlsgottesdienst

Region Geringswalde
9.00 Uhr | Bockelwitz | Schindler

Predigtgottesdienst 
10.15 Uhr | Zschoppach | Schindler

Predigtgottesdienst 
14.00 Uhr | Leipnitz | Schindler

ErnteDANKgottesdienst

19.00 Uhr | Polditz | Seite 10
Konzert mit Amarcord

9.00 Uhr | Dürrweitzschen | Beyer
Predigtgottesdienst 

9.00 Uhr | Sitten | Schindler
Predigtgottesdienst 

10.15 Uhr | Polditz | Schindler
Abendmahlsgottesdienst

9.00 Uhr | Leipnitz | Heyroth
Predigtgottesdienst 

10.15 Uhr | Zschoppach | Heyroth
Predigtgottesdienst 

10.15 Uhr | Bockelwitz | Schindler
Abendmahlsgottesdienst

9.00 Uhr | Dürrweitzschen | Schindler
Abendmahlsgottesdienst 

9.00 Uhr | Sitten | Heyroth
Predigtgottesdienst 

10.15 Uhr | Polditz | Heyroth
Predigtgottesdienst

Region Zschoppach
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30. Oktober 2022
20. Sonntag nach Trinitatis

31. Oktober 2022
Reformationstag

6. November 2022
Drittletzter Sonntag 
im Kirchenjahr

10. November 2022
Donnerstag | Luthers Geburtstag

11. November 2022
Freitag | Martinstag

12. November 2022
Samstag

Datum
14.00 Uhr | Hartha | Beyer/Schindler

Abendmahlsgottesdienst
zur Verabschiedung
von Pfarrerin Maria Beyer
mit anschließendem Kaffeetrinken
und Grußstunde

9.00 Uhr | Schönerstädt | Willig
Predigtgottesdienst

10.15 Uhr | Großweitzschen | Willig
Kirchweihfest

10.15 Uhr | Wendishain | Heyroth
Predigtgottesdienst

14.30 Uhr | Hartha | Müller-Raubold
Martinsfest

17.00 Uhr | Gersdorf | Willig
Martinsfest mit Lampionumzug

Montag, 14. November | 17.00 Uhr
Großweitzschen  Müller-Raubold

Martinsfest mit Lampionumzug

Region Hartha
09.00 Uhr | Altenhof | Heyroth

Gottesdienst zu Kirchweih
10.15 Uhr | Leisnig | Heyroth

Festgottesdienst
mit Hlg. Abendmahl

15.00 Uhr | Leisnig | Heyroth
Gottesdienst 
mit anschl. Aktion (Seite 19)

14.30 Uhr | Tragnitz | Heyroth
Gottesdienst zu Kirchweih
mit anschl. Dankeschön (Seite 19)

16.30 Uhr | Leisnig | Heyroth
Beginn Friedhofskirche
Martinsfest (S. 19)

Region Leisnig
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9.00 Uhr | Beerwalde | Tietze
Predigtgottesdienst 

10.30 Uhr | Altgeringswalde | Tietze
Predigtgottesdienst

10.00 Uhr | Geringswalde | Tietze
Regionaler Festgottesdienst 
mit Hlg. Taufe

9.00 Uhr | Tanneberg | Petry
Predigtgottesdienst 

10.30 Uhr | Geringswalde | Petry
Predigtgottesdienst

17.00 Uhr | Geringswalde | 
Tietze/Helbig

Martinsfeier 

17.00 Uhr | Beerwalde | Pürthner
Martinsfeier

19.00 Uhr | Hermsdorf | Seite 10
Konzert mit dem Duo Vikja

Region Geringswalde
9.00 Uhr | Otzdorf | Rudolph

Predigtgottesdienst 
10.30 Uhr | Grünlichtenberg | Rudolph

Abendmahlsgottesdienst 
19.30 Uhr | Waldheim | Team

Lobpreisgottesdienst 

9.00 Uhr | Knobelsdorf | Tietze
Predigtgottesdienst 

10.00 Uhr | Grünlichtenberg | Kresk. 
Festgottesdienst 
zum Kirchweihfest + Kigo  

10.30 Uhr | Waldheim | Tietze
Abendmahlsgottesdienst 

17.00 Uhr | Waldheim | Bemmann
Martins-Stationenlauf 
(Seite 21)

Region Waldheim
9.00 Uhr | Bockelwitz | Schindler

Reformationsfestgottesdienst
mit Hlg. Abendmahl

10.15 Uhr | Zschoppach | Schindler
Reformationsfestgottesdienst
mit Hlg. Abendmahl

10.15 Uhr | Polditz | Schindler
Reformationsfestgottesdienst

19.00 Uhr | Leipnitz | Seite 12
Gemeindeabend 
zur Reformation

9.00 Uhr | Dürrweitzschen | Schindler
Kirchweihfestgottesdienst

10.15 Uhr | Polditz | Schindler
Kirchweihfestgottesdienst
mit Hlg. Abendmahl

17.00 Uhr | Sitten | Schindler
Kirchweihfestgottesdienst 
mit Hlg. Abendmahl

17.00 Uhr | Dürrweitzschen
      | Müller-Raubold

Martinsfeier 
mit Lampionumzug 

Region Zschoppach
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9.00 Uhr | Altenhof | Schindler
Predigtgottesdienst

10.15 Uhr | Leisnig | Heyroth
Friedhofskirche
Gottesdienst zum 
Volkstrauertag

10.00 Uhr | Kath. Kirche | Heyroth
Ökumenischer Gottesdienst

17.00 Uhr | Leisnig | Seite 10
Chor- und Orchesterkonzert

19.00 Uhr | Altenhof | Heyroth
Abendmahlsgottesdienst

9.00 Uhr | Altenhof | Petry
Predigtgottesdienst

09.00 Uhr | Tragnitz | Heyroth
Abendmahlsgottesdienst

10.30 Uhr | Leisnig | Heyroth
Abendmahlsgottesdienst 

10.15 Uhr | Tragnitz | Heyroth
Familiengottesdienst 

Region Leisnig
9.00 Uhr | Gersdorf | Willig

Predigtgottesdienst
9.00 Uhr | Seifersdorf | Heyroth

Predigtgottesdienst
10.15 Uhr | Hartha | Willig

Kirchweihfest
 und .RnÀrPandenYRrsteOOung

15.30 Uhr | Hartha | Willig
 )iOP zuP $ssissi�3rRMeNt
 und $gaSe�MahO

9.00 Uhr | Schönerstädt | Willig
 $bendPahOsgRttesdienst
9.00 Uhr | Wendishain | Beyer
 $bendPahOsgRttesdienst
10.30 Uhr | Gersdorf | Willig
 $bendPahOsgRttesdienst
10.30 Uhr | Hartha | Beyer
 $bendPahOsgRttesdienst
14.00 Uhr | *rR�Zeitzschen | Beyer
 $bendPahOsgRttesdienst
14.00 Uhr | Seifersdorf | Willig
 $bendPahOsgRttesdienst

10.15 Uhr | Seifersdorf | Willig
 $dYentsgRttesdienst
14.00 Uhr | Wendishain | Willig
 $dYentsgRttesdienst zur (r|ff�
 nung des :eihnachtsParNtes

Region Hartha
13. November 2022
Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
Volkstrauertag

16. November 2022
Buß- und Bettag 

20. November 2022
Letzter Sonntag im Kirchenjahr
Ewigkeitssonntag
Totengedenken

27. November 2022
1. Sonntag im Advent
Beginn des neuen Kirchenjahres

29. November 2022
Dienstag

Datum
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9.00 Uhr | Otzdorf | Rudolph
Gedenkgottesdienst 
zum Volkstrauertag

10.30 Uhr | Waldheim | Rudolph
Gedenkgottesdienst 
zum Volkstrauertag

10.00 Uhr | Waldheim | Treff zu Zweit
Regionaler Gottesdienst 
„doppelpunkt:“
+ Kindergottesdienst

9.00 Uhr | Knobelsdorf | Rudolph
Predigtgottesdienst 

10.30 Uhr | Grünlichtenberg | Rudolph
Abendmahlsgottesdienst 

17.00 Uhr | Waldheim | Tietze
Abendmahlsgottesdienst 

9.00 Uhr | Grünlichtenberg | Tietze
Predigtgottesdienst 

10.30 Uhr | Waldheim | N.N.
Familiengottesdienst 

14.00 Uhr | Knobelsdorf | Seite 10
Musikalischer Adventsmarkt 

Region Waldheim
9.00 Uhr | Reinsdorf | Tietze

Gottesdienst 
mit Totengedenken

10.30 Uhr | Zettlitz  | Tietze
Predigtgottesdienst 

9.00 Uhr | Tanneberg | Tietze
Predigtgottesdienst 

10.30 Uhr | Beerwalde | Tietze
Abendmahlsgottesdienst 

14.00 Uhr | Geringswalde | Tietze
Predigtgottesdienst 

10.30 Uhr | Reinsdorf | Tietze
Predigtgottesdienst 

16.30 Uhr | Geringswalde | Seite 10
Adventsmusik

Region Geringswalde
10.15 Uhr | Zschoppach | Schindler

Kirchweihfestgottesdienst
mit Hlg. Abendmahl

9.00 Uhr | Leipnitz | Schindler
Gottesdienst m. Totengedenken

10.15 Uhr | Bockelwitz | Schindler
Gottesdienst m. Totengedenken

14.30 Uhr | Polditz | Schindler
Gottesdienst m. Totengedenken
und Hlg. Abendmahl

9.00 Uhr | Dürrweitzschen | Schindler
Gottesdienst m. Totengedenken
und Hlg. Abendmahl

10.15 Uhr | Zschoppach | Schindler
Gottesdienst m. Totengedenken
und Hlg. Abendmahl

9.00 Uhr | Leipnitz | Schindler
Predigtgottesdienst

9.00 Uhr | Polditz | Heyroth
Predigtgottesdienst

10.15 Uhr | Sitten | Schindler
Predigtgottesdienst

19.30 Uhr | Polditz | Seite 10
Orgelkonzert zur Orgelweihe

Region Zschoppach
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Samstag, 12. November, 19.00 Uhr, Kirche Hermsdorf
KONZERT mit dem DUO VIKJA
(Stefan Johannsson & Linda Blixt)

Mittwoch, 16. November (Buß- und Bettag), 17.00 Uhr, 
St.-Matthäi-Kirche Leisnig
CHOR- UND ORCHESTERKONZERT
mit Werken von J.S. Bach (Kyrie, Gloria und Dona nobis pacem 
aus der Messe h-Moll), G. F. Händel, W.A. Mozart, F. Mendelssohn 
Bartholdy, K. Jenkins, H. Schmidt
Kantorei Leisnig | Kammerchor des Kirchenbezirkes 
Leisnig-Oschatz | Sinfonietta Dresden
Leitung: KMD Holger Schmidt
Eintritt: 10,- € / Ermäßigt: 8,- € / 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre frei

1. Advent, 27. November, 16.30 Uhr, 
Martin-Luther-Kirche Geringswalde
ADVENTSMUSIK

1. Advent, 27. November, 14.00 Uhr, 
Kirche Knobelsdorf
MUSIKALISCHER ADVENTSMARKT
mit Liedandacht (Sup. i.R. Liebers), Roster, Glühwein und
kleiner Bastelei

Dienstag, 29. November, 19.00 Uhr, Kirche Polditz
ORGELKONZERT zum Weihetag (29. November 1868) 
der Friedrich-Ladegast-Orgel | Orgel: N.N.

... im November
Sonntag, 2. Oktober, 17.00 Uhr |                               
Stadtkirche St. Nicolai Waldheim
ABSCHLUSSKONZERT DES MITTELSÄCHSISCHEN 
KULTURSOMMERS - Sächsische Bläserphilharmonie 
»Cinemania“ | Eintrittskarten im Pfarramt Waldheim

Freitag, 7. Oktober, 19.00 Uhr | Kirche Polditz
KONZERT mit Amarcord 

Freitag, 14. Oktober, 19.30 Uhr |                               
Martin-Luther-Kirche Geringswalde
FESTLICHES ORGELKONZERT MIT TROMPETE
»Musik ist der beste Trost« (Martin Luther)
Ladegast-Schmeisser-Orgel (1890/1926): 
Prof. Matthias Eisenberg
Trompete: Joachim Schäfer
Eintritt frei - Kollekte erbeten

Sonntag, 16. Oktober, 17.00 Uhr
St.-Nicolai-Kirche Döbeln
KONZERT mit dem Döbelner Kammerorchester
A. Vivaldi: »Der Herbst« aus den »Vier Jahreszeiten«
Friedrich der Große: Flötenkonzert Nr. 3, C-Dur
J.S. Bach: Sechstes Brandenburgisches Konzert
Sebastian Ude: Violine | Anne-Kathrin Ludwig: Flöte
Leitung: KMD Holger Schmidt
Eintritt: 5,-€

Freitag, 21. Oktober, 19.30 Uhr |  HarthArena Hartha
KONZERT „Musical 77“  

... im Oktober
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Mittwoch, 5. Oktober, 19.30 Uhr
Kirche Gersdorf
Vortragsabend: 
»Sächsische Landesgeschichte(n)“
Lehrreicher Abend über Land und Leute
in Sachsen...
Referent: Michael Kreskowsky

Montag, 10. Oktober, 19.00 Uhr
Kirchschule Tragnitz
Vortragsabend: „Unsere Kirchen 
im Schwesternkirchgebiet“
Über unsere Gotteshäuser in der Region. 
Referent: Michael Kreskowsky

Donnerstag, 20. Oktober, 19.30 Uhr  
St.-Nikolai-Kirche Grünlichtenberg
9Rrtrag� Å6lchsische (rÀndungen und 3ers|nOichNeiten´
Lichtbilder-Vortrag von Odol-Mundwasser bis Plauener Spitze
und von Melitta Benz bis Friedrich Olbricht aus Leisnig.   
Referent: Michael Kreskowsky

Montag, 31. Oktober, 18.00 Uhr
Kirche Leipnitz
»95 Thesen in 95 Minuten“ - ein
geschichtlicher Abend zur Reformation
Impulsvortrag von Michael Kreskowsky - 
Imbiss & Gespräche - Andacht

Mittwoch, 9. November, 19.00 Uhr, 
Dorfkirche Zschoppach
Vortrag: „Hier liegen meine 
Gebeine, ich wollt es wären Deine!“ 
Über Bestattungskultur im Wandel der 
Zeiten. | Referent: Michael Kreskowsky

Gemeindeabende/Vorträge Donnerstag, 10. November, 
19.30 Uhr, 
Dorfkirche Knobelsdorf
Vortragsabend: 
»Hier liegen meine Gebeine, 
ich wollt es wären Deine!“ -
Über Bestattungskultur im 
Wandel der Zeiten. 
Referent: M. Kreskowsky

Abb. oben: Inschrift eines Grabkreuzes in Süddeutschland

Mittwoch, 23. November, 
19.00 Uhr,  
Stadtkirche Hartha
Vortrag: »Auf den Spuren 
jüdischen Lebens“
Heiko Reinhold von der 
Volkshochschule Döbeln er-
innert in Zusammenarbeit 
mit der AG Geschichte des 
Treibhaus e.V. an jüdisches 
Leben in unserer Region. 
Die AG Geschichte zeigt 
noch vorhandene Spuren und berichtet von Einzelschicksa-
len, von Flucht, Vertreibung und Vernichtung. 
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Einmal sprach Jesus über die Zeit, wenn er als König zurück auf 
die Erde kommen würde. »Der König wird zu der einen Gruppe 
sagen: 'Gottes neue Welt ist bereit für euch. Als ich Hunger hatte, 
habt ihr mir zu essen gegeben. Als ich Durst hatte, habt ihr mir zu 
trinken gegeben. Ihr kanntet mich nicht, habt mich aber in eurer 
Familie willkommen geheißen. Ihr gabt mir Kleider zum Anziehen. 
Als ich krank war, habt 
ihr miFh geSÁegt. AOs iFh 
im Gefängnis war, habt 
ihr mich besucht.'«

Liebe Kinder! »Wann haben wir das getan?« fragten die Menschen. »Als ihr all 
das für jemanden tatet, der Hilfe brauchte…«, sagte der König, »…
habt ihr das für mich getan.« Diesen Satz aus Matthäus 25,31-45 
hört auch der Heilige Martin in seinem Traum, nachdem er mit 
dem Bettler seinen Mantel teilte. Jesus selbst spricht da zu ihm 
und er trägt die Mantelhälfte des Bettlers an seinem Körper.
Als hätten wir Jesus persönlich geholfen. So wichtig ist es Jesus, 
dass wir anderen Menschen in Not, Kummer und Sorgen helfen 
und uns gegenseitig beistehen.
Fang doch gleich heute damit an. Zum Beispiel mit diesem Gebet: 
»Lieber Gott hilf mir zu sehen, wenn andere Hilfe brauchen. Hilf 
mir freundlich zu den Menschen zu sein, ganz gleich, wer es ist.«

Eine freundliche Herbstzeit wünscht Euch
Annekathrin Pürthner
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Was ist der Maßstab unseres Handelns?
Was ist uns heilig?
 – Sozusagen die Ausgangslage unserer Toleranz?

Mein eigenes EmSÀnGen" Mein %auFhgeI�hO" Der =eitgeist"
Was siFh heute gut anI�hOt� Nann mRrgen sFhRn einen 
bitteren 1aFhgesFhmaFN haben.
Was heute FRRO ist� ist mRrgen vieOOeiFht sFhRn SeinOiFh.
.Oeine .RstSrRbe geIlOOig" ►►►

¬8nG OeiGer triIIt Gas niFht nur auI meinen 
MRGegesFhmaFN ]u� �-�
Wie sFhneOO ZanGeOt siFh� Zas iFh aOs gut 
RGer b|s� heOO RGer GunNeO� bitter RGer s�� 
emSÀnGe�
ManFhe «8rOaubsSOeiteª ist heute Ger 
6tRII I�r Oustige AbenGe mit )reunGen.
hber vieOe «.atastrRShenª meines Mungen 
Lebens�- Zie angebrRFhene 1asen� 
versemmeOte 3r�Iungen unG unerI�OOte 
Lieben Nann iFh heute nur nRFh 
sFhmun]eOn. 
² 8nG�  1aFh Ger erNlmSIten Eins in Ma-
the Iragt miFh heute auFh Neiner mehr�

6R vieOes ZanGeOt siFh� Zas bOeibt g�Otig"
WRran Nann iFh miFh� bei ZiFhtigen Ent-
sFheiGungen Rrientieren"
Wenn iFh niFht meinen *eI�hOen unG Gem 
«Mainstreamª ausgeOieIert sein m|Fhte�
brauFhe iFh einen verOlssOiFhen Ma�stab ² 
au�erhaOb meiner seObst� Einen Ma�stab� 
Ger Gem Leben im *an]en entsSriFht� 
Gem iFh vertrauen Nann� auFh �ber mir ² 
Met]t nRFh 8nverstlnGOiFhes ² hinZeg. 

In Ger %ibeO ÀnGe iFh ihn�
«Es ist Gir gesagt� MensFh� Zas gut ist unG Zas Ger Herr vRn Gir 
IRrGert� nlmOiFh *Rttes WRrt haOten unG Liebe �ben unG Gem�tig 
sein vRr Geinem *Rtt.ª MiFha ���

Es gr��t EuFh her]OiFh� Eure Yvonne.

»Wehe denen, die das Böse gut und das Gute böse, 
das Dunkle hell und das Helle dunkel, 
das Bittere süß und das Süße bitter nennen.« Jesaja 5, 20

Hä? Das soll der Monatsspruch für November sein?
Eine Drohung?!!  Na klasse! Nach Klimawandel, Corona, 
stetigen Kriegsberichten und düsteren Prognosen…
nun auch noch so was!
Ich hatte eher an etwas Aufbauendes, Mutmachendes gedacht!
– Und dennoch, irgendwie bleib ich an diesen Worten hängen…,
weil sie so treffend unsere Zeit beschreiben, 
obwohl sie doch jahrtausendealt sind.
Ja! So fühle ich mich oft beim Lesen der Zeitung,
beim Surfen durch die unendlichen Weiten der digitalen Medien. 
Da ist Dunkles hell, Böses gut, Bitteres eine süße Versuchung.
Alles ist möglich im Namen der Toleranz, der Kunst und  
individuellen Entfaltung. Und dafür feiern wir uns!
Wie tolerant wir sind! – Außer vielleicht mit denen, 
die nicht alles für gleich-gültig halten.
…
Aber set]t 7ROeran] niFht einen eigenen� reÁeNtierten 6tanGSunNt 
voraus?        Toleranz ist doch etwas Aktives!
Ein bewusstes Geltenlassen anderer, uns fremder 
Überzeugungen.
Und: Toleranz braucht Grenzen (!), da wo die Menschenwürde, 
die Freiheit des Anderen bedroht ist!
– Und das passiert bekannterweise sehr schnell.
Wer in einem hellhörigen Mietshaus wohnt, weiß was ich meine.

Oft wird Toleranz mit Gleichgültigkeit verwechselt.
Alles ist gleich gültig und damit gleichgültig.
»Wer bestimmt denn, was bös oder gut ist? Für die einen ist 
bitter süß und das Dunkle hat auch seine helle Seiten.«       ???
Aber was ist dann allgemein- gültig? 13
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. . . zum FRIEDENSGEBET
immer montags 18.00 Uhr
in der Stadtkirche Hartha

. . . zur ASSISI-AUSSTELLUNG in Hartha
Noch bis zum Ewigkeitssonntag (20. November) können Sie die 
Ausstellung zum gleichnamigen Theaterprojekt mit farbenfrohen 
Bildern und Kostümen besuchen. Geöffnet ist sie donnerstags 
von 9.00 - 12.00 Uhr, vor und nach allen Gottes-

diensten sowie nach Vereinbarung:
- Pfarramt (034328/39150) oder
- Herr Fromm (0176/29788445).
Der dazugehörige Film wird in Verbin-
dung mit dem Agape-Mahl am Bußtag 

(16. November, 15.30 Uhr) in der Stadt-
kirche gezeigt. 

. . . zum ÖKUMENISCHEN GOTTESDIENST in Hartha
Bereits zum 10. Mal feiern wir, gemeinsam mit den katholischen 
Christen und Gästen aus nah und fern, den Gottesdienst zum Tag 
der Deutschen Einheit. Diesmal wird auch Franz von Assisi eine 
5ROOe sSieOen - in Ger .irFhe beÀnGet siFh Ma Gie ]ugeh|rige Aus-
stellung. Nach dem Gottesdienst, der am 3. Oktober um 9.30 
Uhr beginnt, geht das Fest in der HarthArena weiter. 

. . . zum VORTRAG in Gersdorf
Am Mittwoch, dem 5. Oktober, 19.30 Uhr wird Michael Kreskow-
sky kurzweilig und informativ zur Sächsischen Landesgeschichte 
sprechen. Der Eintritt ist frei, um eine Spende für die Kirche in 
Schönerstädt wird gebeten.

. . . zu den KINDERBIBELTAGEN in Wendishain
»Den Geheimnissen auf der Spur« - dazu sind alle Kinder aus 
der Region Zschoppach, Leisnig und Hartha in die Pfarrscheune 
eingeladen: Montag und Dienstag, 17. und 18. Oktober, jeweils 
von 9.00 - 15.00 Uhr.

. . . zur Aktion WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON
Die Flyer fürs Packen mit den Altersaufklebern für Mädchen
oder Jungen liegen in allen Pfarrämtern und Kirchen aus.

. . . zum MUSICAL 77 in Hartha
Am Freitag, dem 21. Oktober, führt eine große Gruppe von Kin-
dern und Jugendlichen in der HarthArena das »Musical 77« auf. 
Thema: Schulden und Schuld - was mach ich damit? Beginn ist 
19.30 Uhr.
Wir suchen noch einige Quartiere und Mithilfe beim Kochen - 
wer noch Kapazitäten hat, melde sich bitte bei Familie Horn 
(hoernchen27@freenet.de)

. . . zum FRIEDHOFSEINSATZ in Gersdorf
am Sonnabend, dem 29. Oktober, 9.00 - 11.00 Uhr

. . . zum VERABSCHIEDUNGSGOTTESDIENST
von Pfarrerin Maria Beyer in Hartha

Nun ist es leider soweit: am Sonntag, dem 30. Oktober, 14.00 
Uhr heißt es Abschied nehmen. Nach genau 7000 Tagen als Pfar-
rerin in unseren Kirchen, Gemeindehäusern und bei Besuchen 
feiern wir noch einmal gemeinsam Gottesdienst, sitzen bei Kaffee 
und Kuchen zusammen und lauschen den rückblickenden Ab-
sFhieGsZRrten - gan] RIÀ]ieOO RGer gan] Sers|nOiFh. Lassen 6ie 
sich herzlich dazu einladen!

. . . zur FRAUEN-MUTMACH-ZEIT in Hartha
am Sonnabend, dem 5. November, 9.00 Uhr in der Stadtkirche. 
(Näheres dazu finden Sie auf Seite 32)

. . . zur MAHNWACHE an den STOLPERSTEINEN in Hartha
Treffpunkt: Mittwoch, 9. November, 18.00 Uhr
   Pestalozzistraße vor der ehemaligen Apotheke
Die MahnZaFhe ÀnGet in =usammenarbeit mit Ger
Pestalozzi-Oberschule und dem Treibhaus e.V. statt.

. . . zu den MARTINSFESTEN 
Freitag, 11. November  14.30 in der Stadtkirche Hartha
       17.00 Uhr in der Kirche Gersdorf
Montag, 14. November 17.00 Uhr in der
       Martinskirche Großweitzschen
In *ersGRrI unG *rR�Zeit]sFhen ]iehen Zir mit Laternen aus Ger 
Kirche. Außerdem werden an allen Orten die Pakete der Aktion 
»Weihnachten im Schuhkarton« angenommen.

Wir laden besonders ein
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G E R S D O R F
Bibelstunde
Montag, 10. Oktober und 14. November, 14.30 Uhr
Gesprächskreis nach Vereinbarung
Ortsvorstand  nach Vereinbarung
Andachten im Seniorenheim Schönerstädt
Mittwoch, 26. Oktober, 15.00 Uhr
Donnerstag, 17. November 10.00 Uhr

G R O S S W E I T Z S C H E N - M O C K R I T Z
Frauenkreis
Donnerstag, 6. Oktober, 19.30 Uhr
Männerkreis
Donnerstag, 13. Oktober, 19.30 Uhr
Seniorenkreis
Donnerstag, 13. Oktober und 10. November, 14.00 Uhr
Ortsvorstand  nach Vereinbarung

 $ndachten iP 3flegeheiP +RchZeitzschen
im Oktober und November nach Vereinbarung

H A R T H A
Bibelkreis Diedenhain
Donnerstag, 27. Oktober und 24. November, 14.00 Uhr
Frauen- und Mütterkreis
Montag, 10. Oktober und 21. November, 14.00 Uhr
Landeskirchliche Gemeinschaft
donnerstags 19.00 Uhr
Lesecafé
Mittwoch, 12. Oktober und 2. November, 15.00 Uhr
Ortsvorstand  nach Vereinbarung

 $ndachten in der 6eniRrenresidenz Å3flege Pit +erz´
Freitag, 7. Oktober und 4. November, 10.00 Uhr

 $ndachten in der 6eniRrenresidenz Å&are 3aOace´
Donnerstag, 6. Oktober und 10. November, 15.30 Uhr

W E N D I S H A I N
Bibelstunde
Mittwoch, 12. Oktober und 9. November, 14.00 Uhr

 $ndachten iP 3flegeheiP
im Oktober und November nach Vereinbarung
Ortsvorstand  nach Vereinbarung

K I R C H E N V O R S T A N D
Montag, 10. Oktober und 28. November, 19.00 Uhr

Wir ziehen Gemeindekreise
. . . zur 24-STUNDEN-GEBETSKETTE
und zum FILM über das Assisi-
Theaterprojekt in Hartha
»Zusammenhalt« - so lautet das Motto der 

diesjährigen Ökumenischen Friedensdekade, 
die zum Nachdenken über den Frieden anregt. 

Wo ist er Realität? Wo wird er gesucht?
Auch in diesem Jahr gibt es wieder eine 24-Stunden-Gebetskette. 
Sie beginnt am Dienstag, dem 15. November, um 17.00 Uhr und 
geht am Mittwoch, dem 16. November, ab 15.30 Uhr zum Film 
über das Assisi-Projekt und das anschließende Agape-Mahl über.
Wer sich daran beteiligen und jeweils eine Stunde in der Kirche 
sein möchte, melde sich bitte bei Familie Sachse (034327/51451).

. . . zum Vortrag in Hartha 
„AUF DEN SPUREN JÜDISCHEN LEBENS“

Herzliche Einladung dazu am Mittwoch, dem 23. November, um 
19.00 Uhr ins Diakonat (Steinaer Straße 25). Heiko Reinhold von 
der Volkshochschule Döbeln 
erinnert in Zusammenarbeit 
mit der AG Geschichte des 
Treibhaus e. V. an jüdisches 
Leben in unserer Region. Die AG Geschichte zeigt noch vorhan-
dene Spuren und berichtet von Einzelschicksalen, von Flucht, 
Vertreibung und Vernichtung. Auch in Hartha gab es jüdisches 
Leben, die Stolpersteine erinnern daran.

. . . zur ADVENTSAUSSTELLUNG in Hartha
Unter dem Thema CHRISTBAUMSCHMUCK läuft in diesem Jahr 
die Adventsausstellung. Wir freuen uns über Stücke aus Groß-
mutters Zeiten, selbstgebastelt, gekauft oder geschenkt - es kön-
nen auch Abbildungen auf Karten sein. Sollen die Stücke zum 
Verkauf stehen, dann notieren Sie das bitte. Bitte geben Sie den 
Schmuck mit Name und Anschrift im Pfarramt oder direkt zum 
Aufbau am Mittwoch, 23. November, 13.00 Uhr in der Stadtkir-
che ab.

Wir laden besonders ein
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G E R S D O R F
Christenlehre
1.-2. Klasse  freitags 11.30 Uhr
3.-4. Klasse  montags 12.30 Uhr
5.-6. Klasse  mittwochs 15.30 Uhr

 .RnÀrPanden
7.-8. Klasse  montags 14.15 Uhr (7. November)

       .RnÀrmanGentag am �. 2NtRber in 5R�Zein (siehe S. 30)
        .RnÀnaFht im 1Rvember (Termin wird noch ausgemacht)
G R O S S W E I T Z S C H E N - M O C K R I T Z

Christenlehre
1.-6. Klasse  freitags 16.00 Uhr

     (im Wechsel mit der Kurrende)
H A R T H A

Christenlehre
�.-�. .Oasse  Gienstags ��.�� 8hr
�.-�. .Oasse  Gienstags ��.�� 8hr
.RnÀrPanden    
�.-�. .Oasse  Gienstags ��.�� 8hr ��. unG ��. 1Rvember�

  .RnÀrmanGentag am �. 2NtRber in 5R�Zein (siehe S. 30)
      Dienstag� ��. 1Rvember� 7eiOnahme an Ger

         ��-6tunGen *ebetsNette
 -unge *ePeinde

Wie es Zeitergeht� ZirG reFht]eitig beNannt gegeben.

Wir sind jung

G E R S D O R F
Kantorei   donnerstags 19.30 Uhr
Kurrende   donnerstags 14.45 Uhr  (bis 1. Klasse)

      donnerstags 15.30 Uhr  (ab 2. Klasse)
G R O S S W E I T Z S C H E N - M O C K R I T Z

Kurrende   freitags   16.00 Uhr
      (im Wechsel mit der Christenlehre)
H A R T H A

Kantorei   dienstags  19.30 Uhr
Kurrende   dienstags  14.45 Uhr
Notenchaoten  freitags   19.30 Uhr

W E N D I S H A I N
Kantorei   montags  19.45 Uhr

Wir musizieren

Für die Ukraine-Hilfe der Stadt Hartha sind in den vergangenen 
Monaten Spenden in Höhe von 1.137 € bei unserer Kirchgemein-
de zusammengekommen. Wieviel Geld unsere Gemeindeglieder 
außerdem direkt auf das Spendenkonto der Stadt eingezahlt ha-
ben, wissen wir nicht. Herzlichen Dank für alle Spenden!

Wir danken
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. . . auf den Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn 
(oben) und auf die Vorstellung von Maureen Müller-Raubold 
im Erntedankgottesdienst in Großweitzschen
Sie ist Gemeindepädagogin für Leisnig, Zschoppach und zu ei-
nem kleinen Teil für uns. Sie wird die Christenlehre in Großweitz-
schen, aber auch die Martinstage und den einen oder anderen 
Familiengottesdienst in unserem Gebiet übernehmen.

. . . auf den Mitarbeiterausflug nach Oschatz

Wir blicken zurück

herzlich - falls noch nicht geschehen - um die Zahlung Ihres 
Kirchgeldes für das Jahr 2022. Es bleibt vollständig in unserer 
Kirchgemeinde!

Wir bitten
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»Damit die Hoffnung nicht stirbt – Part XXI«  Musical – Pop – Klas-
sik in concert wird am  Samstag um 19.30 Uhr in der St.-Matt-
häi-Kirche zu Leisnig stattÀnGen. )�r Gie ��. *aOa ist ein gan] 
besonderes Programm mit vielen erinnernden, musikalischen Re-
minis]en]en Ger .Rn]erte seit ����� aber auFh ZieGer mit einigen 
hberrasFhungen in 9Rrbereitung� ]. %. 6targeiger unG 1iFR M�OOer 
vRn Ger *ruSSe «AGRrRª.
Die 6SenGeneinnahmen sROOen in Giesem -ahr I�r Gas 3rRMeNt 
«.uOturbahnhRI Leisnigª 9erZenGung ÀnGen.

%enefi]JaOa�����2NtoEer

Am Vortag des Reformations-
festes feiern wir 9.00 Uhr den 
Gottesdienst zu Kirchweih
in der St.-Aegidien-Kirche 
Altenhof und 10.15 Uhr ei-
nen Festgottesdienst in der 
St.-Matthäi-Kirche Leisnig.

Sonntag, 30. Oktober

Lasst euch überraschen von vielen spannenden Geschichten, 
Traditionen, Spielen und mehr, die uns die Welt erzählt. Kommt 
vorbei, einmal im Monat im Kirchplatz 4, Leisnig und geht mit 
Maureen Müller-Raubold auf Entdeckungsreise. Alle Kinder der 
1.-6. Klasse sind herzlich eingeladen von 16.30 - 18.00 Uhr je-
den 2. Donnerstag im Monat mit dabei zu sein.

Kinderkirche, 13. Okt. + 10. Nov.

Bei diesem Gottesdienst, der 10.15 Uhr in der St.-Aegidien-Kir-
che in Altenhof beginnt, stehen vor allem die Kinder (0 - 7 Jahre) 
mit ihren Familien im Mittelpunkt. Auch alle Anderen sind dazu 
ganz herzlich eingeladen.

Gottesdienst für die Kleinen, 9. Okt.

Christenlehre in Altenhof wird ab diesen Schuljahr Maureen Mül-
ler-Raubold übernehmen. Wir danken Kathrin Dierks für ihre 
wunderbare Arbeit in den vergangenen Jahren. Termine werden 
noch abgestimmt und den Familien zeitnah bekannt gegeben.

Christenlehre Altenhof

Ganz herzlich wird eingeladen zum Gemeindeabend mit Michael 
Kreskowsky um 19.00 Uhr nach Tragnitz in die Kirchschule. Er 
referiert über die Gotteshäuser in unserem Schwesterkirchgebiet.

Gemeindeabend, 10. Oktober
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Beginn ist 16.30 Uhr mit Martinsspiel in der Friedhofskirche
Leisnig, danach 
Lampionumzug
mit Pferd und 
Hörnchenteilen
in der Katho-
lischen Kirche
sowie anschlie-
ßendem Grillen. 

Wir laden recht 
herzlich zur Mar-
tinsfeier ein!

Martinstag, 11. November

Ökumenische FriedensDekade e. V. · Beller Weg 6 · 56290 Buch / Hunsrück

Unsere FriedensDekade-Veranstaltung(en) 

Willkommen in der 42. Ökumenischen FriedensDekade! 

Die FriedensDekade tritt für gesellschaftlichen Zusammenhalt und 
internationale Kooperation ein.

Ökumenische 
FriedensDekade
6.–16.11.2022
www.friedensdekade.de

ZUSAMMEN:HALT
FriedensDekade
6.–16.11.2022
www.friedensdekade.de

ZUSAMMEN:HALT

Zum Kirchweihfest in 
Tragnitz  werden wir 
den Dankeschön-Got-
tesdienst um 14.30 Uhr 
feiern. Danach sind alle 
Ehrenamtlichen zum Kaf-
feetrinken eingeladen. 
Als Dankeschön wird es 
wieder die Losung für 
2023 bzw. einen Kalender 
geben.

Dankeschön- Gottesdienst, 6. Nov.

ZUSAMMEN:HALT lautet das Thema des diesjährigen Bittgot-
tesdienstes für den Frieden zum Abschluss der Friedensdekade 
2022. Den ökumenischen Gottesdienst feiern wir am 16. No-
vember um 10.00 Uhr in der Kathol. Kirche, Gartenstr. 16. 
(siehe Abbildung Seite 30)

Friedensdekade 2022

Zum Reformationstag starten wir 15.00 Uhr mit einem Gottes-
dienst mit Anspiel in der St.-Matthäi-Kirche Leisnig und einer 
Aktion für Junge und Alte. Gemeinsam werden wir Backwa-
ren verzieren und im Anschluss in Leisnig und in den Dörfern 
mit einem kleinen Gruß verteilen. Wer mag, kann auch beim Ba-
cken helfen oder rote Marmelade mitbringen.

Reformationstag, 31. Oktober

Im Frühjahr wurden die Kirchgeldbescheide verschickt. Vielen 
Dank an alle, die bereits in diesem Jahr ihr Kirchgeld bezahlt ha-
ben. Das Kirchgeld ist eine wichtige Finanzierung und verbleibt in 
vollem Umfang in unserer Kirchgemeinde. Alle, die bisher noch 
nicht gezahlt haben, möchten wir an dieser Stelle bitten, Ihre 
Zahlungen zu tätigen. 

Kirchgeld 2022

Für die Friedhofseinsätze in Altenhof und in Tragnitz am 12. No-
vember ZerGen ZieGer Áei�ige HeOIerinnen unG HeOIer ben|tigt. 
Beginn ist in Altenhof 8.00 Uhr und in Tragnitz 8.30 Uhr.

Friedhofseinsätze, 12. November

Den Gottesdienst für Jung und Alt werden wir 
10.15 Uhr in Tragnitz feiern.

1. Advent, 27. November
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Gehörlosengottesdienst  08.10. + 05.11.  14.15 Uhr
3Áegeheim 3auGrit]sFh   ��.��.     ��.�� 8hr
6eniRren]entrum Leisnig   ��.��.     ��.�� 8hr
MlnnerZerN �in 7ragnit]�  ��.��. � ��.��.  ��.�� 8hr
6eniRrenNreis �in Leisnig�  ��.��. � ��.��.   ��.�� 8hr
LanGesN. *em. MinNZit]   ��.��. � ��.��..  ��.�� 8hr
.irFhenvRrstanG    ��.��. � ��.��.   ��.�� 8hr

Bibelstunden und Gemeindekreise

dienstags  19.30 Uhr  Kantorei Leisnig
mittwochs  19.00 Uhr  Kurrende Altenhof 
    19.30 Uhr  Kantorei Altenhof 
    19.30 Uhr  Kantorei Tragnitz 
freitags   18.00 Uhr  Junge Gemeinde 
    18.30 Uhr  Posaunenchor Leisnig

Regelmäßige Veranstaltungen

- auf die Männerwerksausfahrt am 15.7.
- auf den Gottesdienst zum Schuljahresbeginn am 4.9.
- auf den Gottesdienst zum Altstadtfest am 28.8.

Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer zu den verschie-
densten Veranstaltungen.

Rückblick

Die .RnÀrmanGinnen unG .RnÀrmanGen Ger �. unG �. .Oasse 
treIIen siFh ZieGer am 6amstag� Gem 8. Oktober ]um .RnÀ-7ag 
in 5R�Zein �s. 6. ��� unG Gem 12. November in AOtenhRI b]Z. 
7ragnit] ]u Gen )rieGhRIseinslt]en.

Konfirmandenunterricht

In Leisnig bleiben das Pfarramt und die Kirchgeldstelle 
vom 8. bis 17. Oktober geschlossen.
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Gemeindebezirk Waldheim
Nachmittag der Begegnung: (14.30 Uhr) 27.10. MK | 10.11. MK
Männerkreis: 16.11., 19.30 Uhr, Stadtkirche Waldheim MK
Bibelkreativ: 25.11., 19.30 Uhr (Yvonne Bemmann)
Kantorei Waldheim: Di, 19.00 Uhr (Oana Maria Bran)
Posaunenchor Waldheim: Mo, 18.30 Uhr (Stefan Schlesier)
Offener Singkreis Waldheim: Termine ü. K.Schmiel/M.Weickert

Gemeindebezirk Grünlichtenberg
Seniorenkreis: ( je 14.30 Uhr) 04.10. MK | 01.11. MK
Kirchenchor: Mi. 19.30 Uhr (mit Karola Pönitz)

Gemeindebezirk Knobelsdorf-Otzdorf
Hauskreis: (19.30 Uhr) 11.10. bei Fam. Möbius in Rudelsdorf, 
8.11. bei Fam. Naumann in Otzdorf
Frauenstammtisch: 17.11., 19.00 Uhr, im Pfarrhaus Knobelsdorf

Gemeindebezirk Reinsdorf-Beerwalde-Tanneberg
Frauendienst Tanneberg: (14.00 Uhr) 04.10. KT | 08.11. MK   
Frauendienst Beerwalde: (14.00 Uhr) 05.10. KT | 09.11. MK
Frauendienst Reinsdorf: (14.00 Uhr) 06.10. MK | 10.11. KT  

Gemeindebezirk Geringswalde
Seniorenkreis Geringswalde: (Mo., 14.30 Uhr/im Pfarrhaus
Geringswalde) 10.10. | 07.11.  
Kirchenchor Geringswalde: Mi. 19.00 Uhr (Oana Maria Bran)

Gemeindekreise & Kirchenmusik
Gemeindebezirk Waldheim
Eltern-Kind-Kreis: Mo., 10.10. + 7.11. je 16.00 Uhr
Christenlehre Klassen 1+2: Do., 14.30-16.00 Uhr (gerade KW)
Bibelactionkids Klasse 3: Mo., 14.30-16.00 Uhr (ungerade KW)
Mädchenschar Klassen 4 - 6: Mi., 15.30-17.00 Uhr (gerade KW)
Jungschar Klassen 4 - 6: Mi., 15.30-17.00 Uhr (ungerade KW) 
Junge Gemeinde: Mi., 18.30 Uhr

Gemeindebezirk Grünlichtenberg
Christenlehre Klassen 1+2: Mo., 13.30-14.45 Uhr (gerade KW)
Jungschar Klassen 3 - 6: Mi., 15.00-16.30 Uhr (ungerade KW)
Mädchenschar Klassen 3 - 6: Mi., 15.00-16.30 Uhr (gerade KW)
Junge Gemeinde: Mo., 18.30 Uhr (A. Pürthner)
Connect: 07.10./18.11. (Infos bei Y. Bemmann)
Kinderkreis: Sa., 15.10. u. 12.11., 9.30 - 11.00 Uhr (K. Rudolph)

Gemeindebezirk Reinsdorf-Beerwalde-Tanneberg
Junge Gemeinde: Di. 18.30 Uhr (ungerade KW)

Gemeindebezirk Geringswalde
Christenlehre: Neustart im Oktober

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

Wann? Wo? Wie?

Noch in Planung! Lasst euch überraschen! Alle Infos dazu ab 
Ende Oktober auf unserer Homepage/Schaukästen und Flyern...

Martinstag in Waldheim

Herzliche Einladung zum Zwer-
gengottesdienst, der Gottes-
dienst für unsere Jüngsten und 
ihre Familien! Am 9. Oktober, 
10.00 Uhr im großen Gemein-
desaal in Waldheim. Willi freut 
sich mit euch auf das gemein-
same Singen, Schatzkiste öffnen 

und Geschichte entdecken...  Yvonne Bemmann

Zwergengottesdienst
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KNOBELSDORF-OTZDORF. Die Senioren des ehemaligen   »Rent-
nernachmittags« Knobelsdorf und Otzdorf treffen sich ab Ok-
tober 2022 mit den Grünlichtenberger Senioren. Die Grünlichten-
berger freuen sich über den »Zuwachs«. Schon die ehemaligen 
Rentnerkreise Reichenbach und Schönberg haben sich vor ein 
paar Jahren entschieden, einem größeren Gemeindekreis bei-
zutreten. Vor 20 Jahren waren es in Knobelsdorf noch über 15, 
fast 20 Teilnehmer. Die drei verbliebenen Teilnehmer wollen eben 
nicht allein bleiben und entschieden sich für Grünlichtenberg. 
Herzlich Willkommen!

Leben heißt Veränderung
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...Gass ab 2NtRber ZieGer ChristenOehre in *eringsZaOGe stattÀn-
det. Auf die ausgeschriebene Stelle für Gemeindepädagogik (55 
% Religionsunterricht, 20 % Gemeindedienst) hat sich Diakonin 
Sarah Helbig beworben. Der Geringswalder Ortsausschuss hat 
Frau Helbig bei Andacht und Gespräch kennengelernt, der Kir-
chenvorstand hat einstimmig beschlossen, dass wir in den nächs-
ten Jahren gern mit ihr zusammenarbeiten wollen. Da Sarah Hel-
big noch in Elternzeit ist, wird sie zunächst nur die gemeindlichen 
Anteile der Stelle übernehmen – dafür sei ihr auch an dieser Stelle 
herzlich gedankt! Im Plan ist vorerst die Weiterführung der Chris-
tenlehre sowie die Vorbereitung von Angeboten für Vorschulkin-
der. 
Einen kleinen Haken hat »die Sache«: Vor der Genehmigung der 
neu geschaffenen Stelle haben wir die Zusage gegeben, dass wir 
einen kleinen Teil der Personalkosten selbst aufbringen (der grö-
ßere Rest kommt aus landeskirchlichen Mitteln, wird also u.a. mit 
Ihrer Kirchensteuer bezahlt). Aktuell liegen uns Zusagen für re-
gelmäßige Spenden in Höhe von ca. 100 € pro Monat vor – etwa 
200 € brauchen wir noch. Wenn sich da 20 liebe Leute hineintei-
len…. Wer sich an dieser Spendenaktion beteiligen möchte (auch 
Einmalbeträge helfen, das entsprechende Unterkonto zu füllen), 
melde sich bitte telefonisch oder schriftlich im Geringswalder 
Pfarrbüro oder per E-Mail bei klaus.tietze@evlks.de und erfährt 
dann weiteres. Im nächsten Kirchenblatt wird die neue Mitarbei-
terin sich mit  Wortbeitrag und Bild selbst vorstellen. 
Wir begrüßen Sarah Helbig herzlich in unserer Kirchgemeinde 
und wünschen ihr viel Freude und ein segensreiches Wirken! KT

Es ist beschlossene Sache…
Liebe Gemeindemitglieder, mit gro-
ßer Freude habe ich am 1. September 
meinen Dienst als Kantorin in der Kirch-
gemeinde Waldheim-Geringswalde be-
gonnen. Die große Vielzahl historischer 
schöner Orgeln, sing- und musizierfreu-
diger Menschen und leidenschaftlicher 
Musikliebhaber hat mich von Anfang 
an überzeugt!
Die 70%-Stelle, die mir zur Verfügung 

steht, beginnt Konturen zu bekommen: Neben regelmäßigen 
Gottesdiensten bin ich für Sie auch als Chorleiterin in Waldheim 
und Geringswalde da. Überdies lade ich auch herzlich Kinder und 
Jugendliche ein, jeweils am Dienstag und am Freitag (für die ganz 
Kleinen) in Waldheim zu singen, zu spielen, zu tanzen und was 
uns sonst noch alles einfällt. Oana Maria Bran

Der Kirchenvorstand lädt recht herzlich zum Einführungs-
gottesdienst der neuen Kantorin ein! Wir feiern diesen Got-
tesdienst am Sonntag, den 9. Oktober 2022, 14.00 Uhr in 
der Stadtkirche St. Nicolai Waldheim. KT

Kirchenmusik in unserer Gemeinde

WALDHEIM. Die nunmehr vierte CD-Ausgabe ►Abbildung rechts
mit Werken von Melchior Vulpius ist erschienen. Sie können diese 
besondere CD direkt bei Jan Schmidt (Mail: jan_schmidt@web.
de) oder über das Pfarramt Waldheim erwerben. Schon 2017 
wurden die mehrstimmigen Motetten in der Waldheimer Stadt-
kirche St. Nicolai aufgezeichnet. Auch Restbestände der CD´s Nr. 
1 bis 3 sind über den selben Kontakt erhältlich. Heute schon ein 
Weihnachtsgeschenk gekauft zu haben, welches nicht überall er-
hältlich ist, erspart viel Stress vor dem Christfest. Jan Schmidt  

Melchior Vulpius No. 4
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TANNEBERG. Was die Glocke geschlagen hat, erfahren die Tanne-
berger normalerweise von der mittleren Glocke. Das gute Stück 
aus dem Jahre 1563 sagt an, wann morgens die Arbeit beginnen 
soll, dass mittags Zeit zu Gebet und Pause ist und wann abends 
die Kinder vom Spielen heimkommen sollen. Diese Funktion muss 
neuerdings die große Glocke mit übernehmen, denn ihre kleinere 
Schwester wurde stummgeschaltet. Kundige Ohren hatten ver-
nommen, dass mit dem Klang etwas nicht stimmte. Inzwischen ist 
fachmännisch bestätigt, dass eine Reparatur in einer Spezialwerk-
statt vonnöten ist. Nach ersten vorsichtigen Schätzungen werden 
mindestens 5000,00 € nötig sein, um die Schäden zu beheben. 
6eitens Ger LanGesNirFhe ist Ànan]ieOOe unG auFh ORgistisFhe HiO-
fe in Aussicht gestellt. Dazu müssen aber erhebliche Eigenmittel 
aufgebracht werden. Einige Tanneberger werden beim Ausbau 
und Einholen der Glocke tatkräftig helfen. Andere Glockenfreun-
Ge unG -IreunGinnen heOIen mit einer Ànan]ieOOen *abe bei einem 
Kirchenbesuch oder per Überweisung auf das Spendenkonto der 
Kirchgemeinde (Zahlungsgrund »Glocke Tanneberg« nicht ver-
gessen!). Wir hoffen, dass das Weihnachtsfest mit vollem Klang 
eingeläutet werden kann. KT

Hört ihr nicht die Glocke?

GRÜNLICHTENBERG. Am Mittwoch, den 31. August 2022 wurde 
aus dem (geöffneten und verglasten) Vorraum der Dorfkirche in 
Grünlichtenberg ein kleiner Spendentresor (Opferstock) mit roher 
Gewalt entwendet. Die Polizei ermittelt daher wegen besonders 
schwerem Fall von Diebstahl. Kriminaltechniker haben Spuren 
gesichert, die nun ausgewertet werden. Am Wochenende 3./4. 
September 2022 wurde der Spendentresor in Grünlichtenberg 
wieder aufgefunden. Die Polizei ermittelt weiter und hat auch 
diesmal Spuren gesichert. Wir hoffen auf lückenlose Aufklärung 
des Vorfalls. Wir bitten auch evtl. Zeugen sich bei der Polizei-
dienststelle Mittweida (Telefon: 03727 / 980 100) zu melden. Vie-
Oen DanN�  ►siehe auFh ArtiNeO auI 6eite �� MK

Tatort: Kirche

Corpus Delicti, also das im Vordergrund Foto: F. Bernhardt FP

Der Kirchenvorstand möchte sich an dieser Stelle bei allen Ge-
meindegliedern bedanken, die in diesem Jahr schon ihr Kirchgeld 
überwiesen oder eingezahlt haben. Vielen Dank! Dieses Geld 
bleibt komplett in unserer Kirchgemeinde. Davon werden zum 
Bespiel alle laufenden Aufgaben in der Gemeindearbeit in allen 
unseren Dörfern und Städten bestritten. 
Allen, die ihr Kirchgeld bisher noch nicht gezahlt haben, sei ge-
sagt: Das Jahr ist ja noch nicht zu Ende, obwohl dieses Kirchen-
blatt nun schon mit dem 1. Advent endet.  MK

Ortskirchgeld 2022
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Erntedank 2022 in Grünlichtenberg

Schulanfängergottesdienst 2022 in Tanneberg F: H. Bemmann

Waldheimer erhalten Denkmalspreis 2022   F: Elke Wetzig

Erntedank 2022 in Knobelsdorf Foto: A. Lörtscher
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Seit Schuljahresbeginn lädt unsere Kirchgemeinde zu verschie-
denen Angeboten und Begegnungen in der KinderKirche ein. 
Maureen Müller-Raubold trifft sich mit Kindern in Kindergär-
ten Polkenberg, Polditz, Leipnitz und Dürrweitzschen (die 
Zeiten werden in der Kita bekannt gegeben). Für die Schulkinder 
gibt es wöchentlich das Ganztagsangebot Regenbogenzeit
in der Grundschule Zschoppach und das Ganztagsangebot 
Schatzsucher in der Grundschule Sitten. Auch hier werden die 
Zeiten über die Schule mitgeteilt. Zur Kinderkirche für 6- bis 
12-Jährige wird monatlich am zweiten Dienstag - am 11.10. und 
08.11. - von 16.30 - 18.00 Uhr ins Pfarrhaus Zschoppach einge-
laden. Zu jedem Zschoppacher Gottesdienst feiern Kinder zeit-
gleich einen Kindergottesdienst.

Kinderbibeltag in Wendishain
Am 17. und 18.10. ÀnGen Kinderbibeltage für Kinder der 1.-
6. Klasse in der Pfarrscheune Wendishain statt. 

Martinstag in Dürrweitzschen
Am 11.11. feiern wir gemeinsam mit Kindern verschiedener Kin-
dergärten eine Martinsandacht um 16.30 Uhr in der Kirche 
Dürrweitzschen mit anschließendem Laternenumzug zum Kin-
dergarten Dürrweitzschen. Päckchen für die Aktion Weihnach-
ten im Schuhkarton werden an diesem Tag entgegengenom-
men. Außerdem besteht die Möglichkeit, 
die Päckchen bis zum 13.11. im Pfarramt 
Zschoppach oder zu den Gottesdiensten 
in unseren Kirchen abzugeben. Informati-
Rnen ]u WeihnaFhten im 6FhuhNartRn Àn-
den Sie auf Seite 30 und in den ausliegen-
den Flyern. Regelmäßige Infos gibt es 
bei der Gemeindepädagogin Maureen 
Müller-Raubold (015201099220 oder 
maureen.mueller-raubold@evlks.de).

KinderKirche
Eltern-Kind-Treff
Samstag  12.11.     9.30 Uhr   Bockelwitz
KinderKirche
Kindergartenkinder
wöchentlich bzw. monatlich in Kita Dürrweitzschen, 
Leipnitz, Polkenberg, Polditz
Schulkinder Klasse 1-4: GTA-Angebot in der Grundschule
dienstags        14.30 Uhr   Sitten
montags        14.30 Uhr  Zschoppach
KinderKirche (6-12jährige) 
    11.10. / 8.11.  16.30 Uhr  Zschoppach
.RnÀrPandenunterricht
montags        17.30 Uhr   Zschoppach
-unge *ePeinde
freitags   siehe JG-Plan  19.00 Uhr   Zschoppach

(rZachsen gOauben
Mittwoch   12.10.    20.00 Uhr   Zschoppach
Männertreff
Dienstag   25.10. / 22.11.   20.00 Uhr  Zschoppach
)rauenstaPPtisch
Donnerstag 06.10. / 03.11.   20.00 Uhr   Zschoppach
)rauendienst
Mittwoch   19.10. / 23.11.   14.00 Uhr   Zschoppach
%ibeOstunde
Donnerstag 20.10. / 24.11.   14.00 Uhr   Leipnitz
+ausNreis
Mittwoch   05.10. / 02.11.   14.30 Uhr   Polditz
MRntagsgebet
montags        19.00 Uhr Dürrweitzschen
.irchenPusiN
Kirchenchor
montags   ab 14.11.   19.30 Uhr   Bockelwitz
Pusteblumen
dienstags        20.00 Uhr   Bockelwitz
Posaunenchor
mittwochs        19.00 Uhr   Bockelwitz
.irchenYRrstand
Dienstag   04.10.     19.30 Uhr   Zschoppach
Dienstag  08.11.    19.30 Uhr  Bockelwitz

8nVere�7reઊSunNte
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Bitte beachten Sie 
den Kirchgeldbrief  
aus der Sommeraus-
gabe des Kirchen-
blatts »Gemeinsam 
unterwegs«. Etliche 
Gemeindegl ieder 
haben bereits eine 
K i rchge ldspende 
überwiesen. Dafür 
herzlichen Dank! De-
nen, die noch kein Kirchgeld gezahlt haben, erinnert der 
Kirchenvorstand nochmals herzlich daran, dies zu tun.
IBAN: DE 78 3506 0190 1613 7000 10, 
Verwendungszweck: Kirchgeld 2022 RT 2045 + Ihr Name.

Kirchgeld 2022

Abendausfahrt nach Nerchau am 27.07.
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Bei Sommerlichen Temperaturen und in vollen Zügen 
begann für uns die diesjährige JG-Fahrt nach Havelberg. 
Als Junge Gemeinde nutzen wir, wann immer möglich, die 
Gelegenheiten, die uns solche Fahrten bieten, um unseren 
Zusammenhalt weiter zu stärken. Außerdem kommt gerade 
bei unseren Reisen der Glaube nie zu kurz. Wir beschäftigten 
uns diesmal - passend zu so einem Gemeinschaftsprojekt wie 
der Reise - mit dem Konzept der Gemeinde, was sie für uns 

bedeutet und wie wir selbst an ihr mitwirken können, um sie 
zu stärken und zu gestalten. Die ersten Tage lebten wir uns 
ein, lernten unsere Gastgeber - die Ruderriege Havelberg - 
kennen und befuhren die Havel. Am Mittwoch ging es dann 
für einen ganzen Tag nach Berlin. Zuerst gab es die schöne 
Architektur des Regierungsviertels zu sehen, anschließend 
besuchten wir noch das Spionagemuseum. Die nächsten 
Tage verbrachten wir im Stadtbad in Havelberg oder mit 
Brettspielen im Garten der Unterkunft. Am Samstag fand in 
Havelberg der Bootskorso statt, an dem unsere Gastgeber 
teilnahmen, und beim »Fischerstechen« konnten wir elf an-
dere Mannschaften aus Havelberg und Umgebung besie-
gen. Der Wanderpokal, den wir gewannen, leitet uns nächs-
tes Jahr also wieder nach Havelberg, wo wir auch fröhlich 
wieder erwartet werden.

JG besticht in Havelberg Rückblick: Tag der Diakonie in  
Bockelwitz
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Carlotta und Mats beim Erntekronewinden F: Kita Polditz

Eine Erntekrone für unsere Polditzer Kirche
Der Herbst ist nicht nur die Zeit der bunten Blätter und 
Kastanien, er ist bei uns vor allem auch die Zeit der Ernte, 
weil dann die meisten Früchte, das Getreide und Gemüse 
reif sind. Dass uns die Natur jedes Jahr aufs Neue reich 
beschenkt, dafür kann man sich auch mal bedanken - das 
dachten sich schon die Römer oder die alten Griechen. Ern-
tedankfeste gab es nämlich bereits, bevor es die christliche 
Religion gab. Das lernten die Vorschüler der Kita »Nikolaus« 
in der Schlossgärtnerei Tanndorf beim Projekt »Erntekrone 
winden«. Bevor wir die gesammelten Kornähren aus Ha-

fer, Roggen und 
Weizen ge-
bunden haben, 
konnten sich 
die Kinder noch 
viel Wissen über 
die Tradition der 
Erntekrone an-
eignen. Es war 
ein erlebnisrei-
cher und bil-
dungseicher Tag 
für Klein und 
Groß. Cornelia 
Schmieder

Hallo! Mein Name ist Mitchell Slauson und bis Anfang Oktober habe ich das Vergnügen, hier in der Kirchgemeinde Zschop-
pach Gemeindepraktikant zu sein. Ich bin ein gebürtiger US-Amerikaner und zum Studium der Politikwissenschaften 2015 
nach Leipzig gekommen, wo ich auch meine Ehefrau kennengelernt habe. Dort studiere ich nun Evangelische Theologie 
auf Pfarramt im 7. Fachsemester und absolviere im Rahmen meines Studiums das Gemeindepraktikum mit Pfr. Schindler. 
Das Gemeindepraktikum bietet mir die Möglichkeit, die Theorie des Theologiestudiums in der Praxis der Gemeinde zu erle-
ben und umzusetzen. Schon in meiner ersten Woche habe ich ein paar »Aha«-Momente gehabt, wo ich die Verbindungen 
zwischen meinem theoretischen Wissen und der Gemeindearbeit erkannt habe. Während meines Praktikums werde ich bei 
verschiedenen Arbeitskreisen und Gottesdiensten anzutreffen sein. Ich freue mich, Sie kennenzulernen und mit Ihnen ins 
Gespräch zu kommen! Mitchell Slauson

Gemeindepraktikant Mitchell Slauson

Kindergarten »Nikolaus« Polditz
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Ökumenische 
FriedensDekade e.V.
Beller Weg 6
56290 Buch / Hunsrück
material@friedensdekade.de

www.friedensdekade.de

Ökumenische 
FriedensDekade
6. bis 16. November 2022

ZUSAMMEN:HALTZUSAMMEN:HALT

Setzen Sie sich ein für Frieden und 
Zusammenhalt, international und 
innergesellschaftlich!

Bestellen Sie für 27,80 EUR* das  

FriedensDekade-Gesamtpaket: 

Arbeitsheft, Poster, Post karten,  

USB-Stick, Aufkleber, Gottesdienstent-

würfe, Lepo rello mit Friedensgebeten, 

Aktionsmaterial  *zzgl. Versandkosten

KONFI
TAG

ROSSWEIN

TAG
>>

08.OKT 22

O B E R S C H U L E

G E S C H W I S T E R  S C H O L L

KONFIS

>>

2 0 0
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LIEBE LÄSST 
SICH EINPACKEN!

WEIHNACHTEN IM 
SCHUHKARTON®

weihnachten-im- 
schuhkarton.org
weihnachten-im- 

In der Regel können Sie die gepackten Schuhkartons bis 11. No-
vember 2022 in den Pfarrämtern oder zu den Martinsfeiern in 
unseren Kirchen abgeben. Von uns werden die Päckchen noch 
einmal zu den Hauptsammelstellen weiter transportiert. 

Weihnachten im Schuhkarton
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...denn sie sollen getröstet werden. So lesen wir das im Matthä-
us-Evangelium im 5. Kapitel. Seit Anfang März starteten von Hai-
nichen aus 10 Sattelzüge mit Hilfsgütern in die Ukraine; unter 
anderen nach Ternopol, Rivno und ein Krankenhaus in Kiew. Es 
besteht direkter Kontakt zu den Empfängern der Hilfsgüter, so 
dass wir immer zeitnah wissen, was benötigt wird und was mit 
den Spenden geschieht.

Um den nächsten LKW voll beladen zu können, benötigen 
wir neben den üblichen Sachspenden:
Betten, Reisebetten, Kinderbetten
Matratzen
Schlafsäcke
Isomatten
Hygieneartikel
Küchengeschirr, Töpfe, Pfannen
haltbare Lebensmittel
voll funktionstüchtige 
Haushaltsgeräte
Plexiglas und Panzertape
Feuerwehrkleidung, 
Arbeitskleidung
Hygieneartikel
medizinische Mittel, auch abgelaufene Verbandskästen
nunmehr auch Baumaterial, Fenster, Panzertape, Dachpappe

Die Sachspenden werden hier angenommen:
wochentags 9.00 Uhr - 17.00 Uhr
samstags 9.00 Uhr – 11.00 Uhr
Spendenlager bei der Firma Naturbrennstoffe
Friedrich-Gottlob-Keller-Siedlung 27a in Hainichen

Auf unserem Blog: https://naturbrennstoffe.com/blog/hilfstrans-
port-ukraine-das-passiert-gerade
ÀnGet Ihr aOOes� Zas Ihr Zissen m�sst� auFh 6SenGenNRntR unG 
Angaben zu der Verwendung der Hilfsgüter.

Vielen Dank den Unterstützern! Alle Spenden kommen an.
Susan Braune

Selig sind, die da Leid tragen...

Liebe Frauen,
die aus Döbeln bekannte »Frauen-Mutmach-Zeit« zieht wegen 
Platz- und Mitarbeitermangel ab diesem Herbst in die Harthaer 
Stadtkirche um. Wie gewohnt wird eingeladen zu leckerem Früh-
stück, guter Musik, fröhlicher Gemeinschaft und einem Referat 
von Caritas Führer (Dresden) zum Thema »Leben fördern durch 
Vergebung - wie geht das?«
Lassen Sie sich überraschen und bringen Sie noch Ihre Freun-
din, Nachbarin, Kollegin, Bekannte (gern auch mit nicht-
christlichem Hintergrund) mit, wir Harthaer freuen uns auf 
alle! Auch Kinderbetreuung wird bei Anmeldung angeboten.

Sonnabend, 5. November, 9.00 - 11.30 Uhr
- Unkostenbeitrag 6,- €
- Anmeldung ist dringend erforderlich bis 31. Oktober
an Christel Jost (034327/53252 - bitte auch auf den AB sprechen)
oder an Bettina Horn (Mail: hoernchen27@freenet.de).

FRAUEN-MUTMACH-ZEIT
in der Stadtkirche Hartha
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...                    sondern ein ... Abschied mit einem sehr dankbarem Blick zurück!

Waldheim “liegt” auf dem Lutherweg

    “Mein” Waldheimer Ort (außer der 

    Stadtkirche), den ich in den letzten 

    Tagen noch öfter aufgesucht habe  ->

Vielen herzlichen Dank!

für so viele, so liebevolle, manchmal lustige und manchmal wirklich tief bewegende Abschiedsgrüße! Vielen herzlichen

Dank für die Zeit, in der ich Ihr/Euer Pfarrer war, betraut mit der Botschaft Gottes, mit der “Verwaltung der Sakramente”

und mit der Sorge um Ihre/Eure Seelen. Das sind so große Worte, dass kein Mensch sie wirklich ausfüllen kann. Aber

wenn ich nur Ihre/Eure Sehnsucht nach dem Großen, Heilen und Ganzen, Deine/Ihre Sehnsucht nach Gott ein wenig

geweckt und wachgehalten habe, wenn ich nur ein wenig dem in die Hände gespielt habe, der “der Weg, die Wahrheit

und das Leben” heißt, wenn aus einigen Steinen auf dem Weg Brücken geworden sind, dann hatte diese Zeit ihren Sinn!

Vielen herzlichen Dank für alles Vertrauen und allen Einsatz auf diesem gemeinsamen Weg!

Wo also führt meine Pilgerreise jetzt hin?

Sie führt uns Hessen in Sachsen nach Sachsenberg in Hessen, das Anfang August als meine neue Pfarrstelle bestätigt

wurde. Nur der Beschluss der sächsischen Landeskirche, mich auch wirklich

loszugeben, fehlte noch. So habe ich im September Dienste im Kirchen-

bezirk Leisnig-Oschatz übernommen und erst für Oktober den Pfarrdienst

im Kirchspiel Sachsenberg mit Neukirchen, Münden und Dalwigksthal

zwischen Marburg und Kassel, Frankenberg, Korbach, dem Edersee und

der westfälischen Grenze. Das ist eben ganz nahe bei den Eltern meiner

Frau, aber dennoch nicht so weit entfernt, dass ich nicht für ein Konzert :-)

und ei nen Besuch nach Sachsen käme - zumal unsere beiden jüngeren

Söhne (zunächst) in Sachsen bleiben.

Unsere neue Adresse: Am Teichsberg 16, 35104 Lichtenfels, Sachsenberg

Meine neue Mailadresse: reinald.richber@ekkw.de
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In Ger 6t. Margaretha .irFhe in 6Fh|nerstlGt ÀnGen siFh Grei 
6Fhnit]Àguren� Gie ]u Gen sFh|nsten in Ger 5egiRn ]lhOen. Es ist 
niFht genau beNannt� Zie sie in Gie 6Fh|nerstlGter .irFhe NRm-
men NRnnten.
9ieOOeiFht hat es siFh aber sR ]ugetragen�
1aFh unG naFh I�OOten siFh Gie 5lume Ges im ��.-h. gegr�nGeten 
%eneGiNtinerinnen-.ORsters 6t. Marien in *eringsZaOGe mit Gen 
sFh|nsten reOigi|sen .unstZerNen. HerausragenG� Grei 6Fhnit]À-
guren aus Gem ��.-h.
Die HeiOige Maria trlgt Gas -esusNinG. Das -esusNinG hlOt Gie 
WeOtNugeO in Ger HanG.
=u ihrer 5eFhten %eneGiNt. Er Zar Ger *r�nGer Ges 2rGens. Er 
hatte eine 5egeO entZRrIen� naFh Ger M|nFhe miteinanGer Gen 
AOOtag bestreiten unG ihren *Oauben Oeben sROOten. 2ra et OabRra� 
%ete unG arbeite� HRFh angesehen Zar er auFh GaI�r� Zie er es 
verstanG� I�r 1Rt]eiten 9RrsRrge ]u treIIen. 6ein Attribut ist Gas 
%uFh mit Ger 2rGensregeO.
6eine 6FhZester 6FhROastiNa tat es ihm gOeiFh. Die *esFhZister 
m�ssen ein sehr enges 9erhlOtnis gehabt haben.
Es ZirG er]lhOt� Gass sie es siFh ]ur *eZRhnheit gemaFht hatten� 
siFh einmaO im -ahr ]u treIIen. %ei ihrem Oet]ten 7reIIen sROO %ene-
GiNt sFhRn an AuIbruFh geGaFht haben� 6FhROastiNa aber bat ihn 
nRFh ]u bOieben. Da ]Rg SO|t]OiFh ein starNes *eZitter auI unG 
%eneGiNt musste bOeiben. Die *esFhZister genRssen Gie gemein-
same =eit. Drei 7age sSlter starb 6FhROastiNa. Ihre 6eeOe sROO aOs 
eine 7aube in Gen HimmeO gestiegen sein.
6FhROastiNa ZirG RIt in 1RnnentraFht unG mit einer 7aube RGer 
einem 5egeObuFh GargesteOOt.

DRFh Gann Nam Ger neue� Ger evangeOisFhe *Oaube in unsere 5e-
giRn unG Gas .ORster *eringsZaOGe ZurGe ���� auIgeO|st.
Die 6t. Margarethen .irFhe im nahe geOegenen 6Fh|nerstlGt sROO-
te Gie neue Heimat Ger Grei )iguren ZerGen. 6ie Zar eine )iOiaOe 
Ges .ORsters. =usammen mit Gem 6Fhrein ZurGen Maria mit .inG� 
%eneGiNt unG 6FhROastiNa in Gie .irFhe gebraFht.
Im LauIe Ger -ahre ZurGen sie an versFhieGenen 6teOOen Ger .ir-
Fhe Srlsentiert.

'ie�6chnit]fiJuren�in�6ch|nerVtldt

Sakrale Plastiken in der Schönerstädter Kirche  F: Willig

Immer wieder wurde in der weiblichen Figur neben Maria die Na-
menspatronin der Kirche, die Heilige Margaretha von Antiochia 
gesehen.
Diese lebte um die Wende vom 3./4. Jh. in Pisidien und war wohl 
eine Schäferin, die die Annäherungsversuche des Stadtpräfekten 
abwehrte. Dieser ließ sie ins Gefängnis bringen, wo sie gefoltert 
wurde. Wundersamerweise heilten ihre Wunden immer wieder. 
Andere Überlieferungen erzählen, dass ihr ein großer Drache er-
schien (der verwandelte Stadtpräfekt). Durch das Schlagen von 
Kreuzzeichen konnte sie sich aber retten. Eine weitere Version 
berichtet, dass sie von dem Drachen verschlungen wurde, aber 
unversehrt aus seinem Leib stieg. Sie ist u.a. die Patronin der 
Schwangeren und Gebärenden. Als Attribute hat sie einen Dra-
chen oder ein kleines Kreuz. (In der Kapelle der Burg Mildenstein 
ÀnGet siFh eine versehrte 6NuOStur Ger Margaretha mit einem 
kleinen Drachen an der Leine.) Ihr Gedenktag ist der 20. Juli.
Da es von der Margaretha keine bildliche Darstellung in der Kir-
che gibt, ist es nicht verwunderlich, dass in der Scholastika oft 
eine Margaretha gesehen wurde. SW
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»Nachdem das Gerüst für die Arbeiten an der Turmhaube, Zwie-
bel und Bekrönung ›an der Kirche in Zschoppach‹ gestellt war, 
haben Unbekannte nachts in der Kirche eingebrochen und bevor 
die Bekrönung abgenommen werden konnte, hat man die Kugel 
aufgeschnitten und allen Inhalt gestohlen. Leider gab es keine 
Angaben über die Dinge, die sich darin befanden und somit blei-
ben sie uns in den nächsten Generationen vorenthalten.«   

Immer wieder hört man von Einbrüchen in Wohnhäuser. Sind 
Kirchen und Pfarrhäuser nicht betroffen? Eine kurze Voruntersu-
chung kommt zu einem anderen Ergebnis!

In der »Neuen Sächsischen Kirchengalerie« (NSK) berichtet der 
Grünlichtenberger Pfarrer Johann Friedrich Berthold Lunderstädt 
1899 über zwei Einbrüche in die Dorfkirche von Grünlichten-
berg: »1756 und 1772 sind etliche neue Fenster beschafft wor-
den, welche Diebe beim Einbruch ruiniert hatten.« 
Am 21. Mai 1857 verfasst der Pfarrer Johann Karl Jakob Noth ei-
nen Bericht für die Kirchturmkugel in Grünlichtenberg. Er weiß 
zu berichten: »... Einige Wochen vor Ostern 1852 waren durch 
das an der Mittagsseite der Kirche in der Nähe des Altars be-
ÀnGOiFhe )enster Diebe in Gie .irFhe eingeGrungen unG hatten 
die zinnernen Altarleuchter mit den Kerzen, die schwarze Altar-, 
Kanzel- und Taufsteinbekleidung und die zinnerne Taufschüssel 
gestohlen. Die Woche nach Ostern war auf dieselbe Weise in die 
Kirche eingebrochen worden. Die Diebe hatten mehrere Gesang-
bücher, sowie aus dem Wandschrank der Sakristei ein zinnernes 
Schüsselchen mit 23 Talern in Pfennigen entwendet. Trotz aller 
Nachforschungen ist nichts von den Dieben entdeckt worden.«
Wenig später werden zwei silberne Altarleuchter und das silber-
ne .ru]iÀ[ aus Ger .irFhe *r�nOiFhtenberg gestRhOen. Erst ���� 
ist der »nächste« Diebstahl an der Grünlichtenberger Kirche zu 
verzeichnen. Kriminelle entwenden kupferne Fallrohre der Dach-
entwässerung sowie Teile der Blitzableitungsanlage aus demsel-
ben Material. Der Höhepunkt der Dreistigkeit wurde Ende August 
���� erreiFht. 8nbeNannte 5aubGiebe stehOen Gen ]uvRr aus Ger 
Kirchenwand herausgerissenen Spendentresor (Opferstock). Wei-
tere Information siehe Seite 24.

Leider ist das Thema »Diebstahl« auch in anderen Kirchen in un-
serer 5egiRn beNannt. In Ger 1aFht ��.���. August ���� breFhen 
bisher unbekannte Diebe ins Reinsdorfer Pfarrhaus ein und ent-
wenden historisches Abendmahlsgeschirr. Mutmaßlich die selben 
Täter versuchen nur Stunden vorher in die Kirche von Tanneberg
einzudringen und zerstören die Eingangstür zur Sakristei.

Wenn Zir nRFh Zeiter in Gie 9ergangenheit sFhauen� ÀnGen Zir 
noch folgende Berichte: 

»Du sollst nicht stehlen!« 

               Zeitungsartikel: LVZ 1. Oktober 1991

Ältere Gemeindeglieder in Waldheim erzählen gern die 
Geschichte vom »Hasenraub«. In der Kriegszeit herschte 
Hunger und Not. Unbekannte stahlen aus dem Hausenstall 
des Waldheimer Pfarrers sämtliche Tiere. Angeblich soll der 
Pfarrer im Hasenstall einen Zettel mit der Aufschrift: »Gottes 
Auge ist überall, nur nicht beim Pastor im Hasenstall!« ge-
funden haben.  MK
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Andreas Malessa: 
Kann denn Bibel lustig sein? 111 Bibeltexte, die man kennen muss
Deutsche Bibelgesellschaft, 232 S. kart., 16,95 € mit vielen Fotos

Erfrischend und humorvoll: ein 
Streifzug durch die Bibel. »Aus dem 
Knast in den Palast« und »Brauchen 
Engel eine Leiter?«: Hinter diesen 
Kapitelüberschriften verbergen 
sich weltberühmte Dramen von 
buchstäblich biblischem Ausmaß, 
und Bibelstellen, die sprichwörtlich 
wurden. In seinen amüsanten und 
hintersinnigen Texten dringt der 
Theologe und Hörfunk-Journalist 
Andreas Malessa zur Kernaussage 
der Bibelgeschichten vor und zeigt, 

was sie mit unserem heutigen Leben und Glauben zu tun haben!
ଶ Eine EntGeFNungsreise GurFh Gie %ibeO� vergn�gOiFh� Grama-
tisch, skandalös
ଶ LesensZerte *esFhiFhten aus Ger %ibeO� Nreativ geGeutet unG 
sinnreich illustriert
ଶ Lassen 6ie siFh vRrOesen� 3assenG ]um %uFh gibt es auFh eine 
MP3-Hörbuch- CD (über 7,5 Stunden Spieldauer)
ଶ Ein «%est RI %ibOeª� interSretiert vRm %ibeOe[Serten AnGreas 
Malessa

Menschen, Gott und das wahre Leben: 
Bibelgeschichten auf den Punkt gebracht
Andreas Malessa hat für Sie die 111 wichtigsten Szenen, Dialoge, 
*eheimnisse� 6NanGaOe unG .RnÁiNte Ger %ibeO ]usammenge-
stellt. Er präsentiert sie so vergnüglich und kommentiert sie so 
kenntnisreich, dass klar wird: Die Bibel ist nicht nur die Grundlage 
dreier Weltreligionen, weltweiter politischer Bewegungen und 
philosophischer Überlegungen. Vor allem ist die Bibel das Buch, 
dem nichts Menschliches und nichts Göttliches fremd ist! Wer 
sich selbst, seine Mitmenschen und die Bibel besser kennenlernen 
m|Fhte� ÀnGet in «��� %ibeOte[te� Gie man Nennen mussª Srlg-
nante Bibelinterpretationen, kulturgeschichtliche Hintergründe, 
psychologische Betrachtungen und viel zum Schmunzeln! 

Kann denn BIBEL lustig sein?

In den Vortragsabenden zum Thema Bestattungskultur in 
Zschoppach und Knobelsdorf werden verschiedene Bücher vor-
gestellt, die dieses oft verdrängte Thema, beinhalten. 

Literatur über Tod und Bestattung

Andreas Malessa ist Hörfunkjournalist bei ARD-Sendern, evan-
geOisFher 7heRORge� %uFhautRr vRn 6aFhb�Fhern� %iRgraÀen unG 
satirischen Kurzgeschichten. Seine TV-Talkformate, Dokumen-
tarÀOme� H|rb�Fher� 9Rrtrlge unG Gie MusiFaOs 
Ama]ing *raFe
 
unG 
Martin Luther .ing
 aus seiner )eGer stehen I�r .RmSeten] 
unG HumRr. AuFh� Zenn es um Gie InterSretatiRn bibOisFher 7e[te 
geht.  Ute Lomtscher (Christliche Buchhandlung Roßwein)
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Kantorin Oana Maria Bran Foto: Elias Bixl

Wir konnten am 1. September unsere neue Kantorin Oana Maria 
Bran begrüßen. In den folgenden Zeilen stellt sie sich selber vor:
Ganz bewusst habe ich mich für eine Kantorenstelle in Teilzeit 
entschieden, weil mir auch das konzertante Orgelspiel sehr wich-
tig ist. An dieser Stelle erzähle ich Ihnen dann doch ein wenig zu 
meiner Person. Geboren in Rumänien, habe ich lange Zeit in Sie-
benbürgen gelebt. Dort habe ich an der Musikhochschule Klavier 
studiert. Während dieses Studiums bin ich mit der Orgel und dem 
Cembalo in Berührung gekommen, war sofort überzeugt und 
begeistert und habe schließlich auch diese beiden Instrumente 
studiert. Auf diese Weise kam ich mit dem deutschsprachigen 
Kirchenmusik-System in Berührung. Meine Faszination von der 
Kirchenmusik war so groß, dass ich mich entschlossen habe, nach 
Deutschland zu kommen und hier weiter zu studieren. Meine 
Studien absolvierte ich in Heidelberg, Ludwigsburg, Detmold und 

Waldheim-Geringswalde Berlin. Ich bin überaus dankbar, durch all diese Studienaufenthal-
te viele unterschiedliche Regionen und Traditionen (nicht zuletzt 
musikalische) kennengelernt zu haben. 
Die Verbindung zu meinen früheren Wirkungsstätten ist teilweise 
noch heute vorhanden: Nicht nur viele Freundschaften, sondern 
auch der Dienst an den »alten Königinnen der Instrumente« tra-
gen dazu bei, dass ich regelmäßig auch in Brandenburg, Sach-
sen-Anhalt und Mecklenburg-Vorpommern unterwegs sowie als 
Orgelsachverständige für die Evangelische Kirche Berlin-Bran-
denburg-Schlesische Oberlausitz tätig sein werde.
Derzeit bin ich dabei, mir einen Überblick über die vielen Schön-
heiten Ihrer Kirchen und Ihrer mittelsächsischen Heimat zu ver-
schaffen. Kommen Sie gern auf mich zu, und erzählen Sie mir, 
was für eine Rolle Musik und besonders Kirchenmusik für Sie per-
sönlich spielen. Sie werden mich regelmäßig in meinem Dienst-
]immer im 3Iarrb�rR WaOGheim ÀnGen - iFh Ireue miFh auI Ihren 
Besuch! Mit freundlichen Grüßen, Ihre Kantorin Oana Maria Bran
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Mutig gegen Mobbing lautet das Ziel des Mega-Trainings. 
Ein neuer Kurs läuft in der ersten Woche der Herbstferien, 
also vom 17. bis 20. Oktober 2022, im Eltern-Kind-Zent-
rum Mittweida, Am Bürgerkarre 2. 

Der viertägige Workshop richtet sich an Schüler von 10 bis 
14 Jahren, die mit anderen gut auskommen wollen, sich je-
doch schlecht behandelt fühlen oder von Mobbing betrof-
fen sind. Der Workshop ist auf acht Teilnehmer begrenzt.

Unüberlegte Provokationen im Schulbus, ungezügelte Ag-
gressionen in der Pause, unangemessene Beleidigungen 
über Soziale Netze im Internet: Mobbing ist nahezu in jeder 
Schulklasse ein Thema und geht auch über die Schulzeit 
hinaus, so die Erfahrung von Schulsozialarbeitern im Raum 
Mittelsachsen. Mit dem so genannten MEGA-Training bie-
tet das Diakonische Werk Rochlitz einem Schüler-Work-
shop für ein gutes Miteinander.

Die Teilnehmergebühr beträgt 5 Euro. Interessierte melden 
sich bitte unter Telefon: 03727 / 996753-0 bzw. per E-Mail 
an: familienberatung@diakonie-rochlitz.de. Kerstin Rudolph

Foto: Kerstin Rudolph / Diakonie Rochlitz

MEGA-Training für Schüler in den 
Herbstferien

Diakonie-Sozialdienst GmbH | Altersstift zur Heimat
Geringswalde | T: 03 73 82 / 85 10
Ambulanter Hospizdienst Geringswalde
Ansprechpartnerin: Daja Raudßus | T: 03 73 82 / 8 59 66
Sozialstation Geringswalde
Ansprechpartnerin: Jana Ulbricht | T: 03 73 82 / 85 90
Diakonie Döbeln
Diakonie-Sozialstation Döbeln-Hartha-Roßwein
Ansprechpartnerin: Sr. Kerstin Georgi | T: 03 43 28 / 39 11 0
Suchtberatung im Gemeindezentrum Waldheim
Ansprechpartner: Martin Creutz | donnerstags 9.00-13.00 Uhr
Beratungsdienste im Haus der Diakonie (Döbeln)
Ehe-, Familien- und Lebensberatung | Schwangerschafts- und
6FhZangerenNRnÁiNtberatung _ 9ermittOung vRn HiOIsIRnGs� M�t-
ter- unG Mutter-.inG-.uren _ 6FhuOGner- unG InsROven]beratung _ 
Kirchenbezirks-Sozialarbeit
Ansprechpartnerin: Mandy Schubert
Otto-Johnsen-Straße 4 | 04720 Döbeln | T: 03 43 1 / 71 26 0
Diakonisches Werk Rochlitz e.V.
)r�hI|rGerung _ %ehinGertenberatung _ Er]iehungs- 	 )amiOien-
beratung _ 6R]iaOSlGagRgisFhe )amiOienhiOIe _ 6FhuOGner- 	 InsRO-
ven]beratung _ MigratiRnsberatung _ .irFhenbe]irNssR]iaOarbeit
%ismarFNstra�e �� _  ����� 5RFhOit] _ 7� �� �� � � �� �� �
Kindertagesstätte ›Nikolaus‹ Polditz
Träger: Diakonie Leipziger Land
Leiterin: Cornelia Schmieder | T: 03 43 21 / 62 14 65

Die Ökumenische Telefonseelsorge
ist Tag und Nacht erreichbar aus allen 
7eOeIRnnet]en �ber Gie 
geb�hrenIreien 6erviFeruInummern� 
T: 08 00 / 11 10 22 2 oder 
T: 08 00 / 11 10 11 1

Kontakte zur Diakonie
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Pfarramt Hartha | www.kirche-hartha.de
Pfarrgasse 6 | 04746 Hartha | 034328 / 39150 | Fax: 39157
kg.hartha@evlks.de 
Geöffnet: Mo    12.30-14.00 Uhr  |  Mi 14.00-16.00 Uhr
   Di | Do | Fr 9.00-11.00 Uhr
Mitarbeiterin:    Ute Petzold

Gemeindebüro Gersdorf
Kirchberg 3 | 04746 Hartha | 034328 / 38715 | Fax: 66858
Geöffnet:   Mi 16.00-17.00 Uhr
Mitarbeiterinnen: Petra Wolf (034328 / 43990)

      Elke Albrecht (034328 / 39879)
Gemeindebüro Großweitzschen
Westewitzer Str. 28 | 04720 Großweitzschen | 03431 / 612641
Geöffnet:   Mo 8.00-10.00 Uhr | Mi 8.00-11.00 Uhr

      Do 16.00-17.00 Uhr
Mitarbeiterin:   Ute Petzold
Gemeindebüro Wendishain
Wendishain 75 | 04746 Hartha
Geöffnet:   Di 13.00-14.00 Uhr
Mitarbeiter:   Uwe Gräßler (034328 / 38590)

Bankverbindungen
Kirchgeld und Spenden für die gesamte Kirchgemeinde Hartha

IBAN DE71 3506 0190 1628 8000 29 (KD-Bank)
Friedhöfe Gersdorf, Schönerstädt und Seifersdorf

IBAN DE92 8605 5462 0032 0211 31 (KSK Döbeln)
Friedhöfe Großweitzschen-Mockritz, Hartha und Wendishain

IBAN DE02 3506 0190 1628 8000 10 (KD-Bank)

Pfarramt Leisnig | www.kirche-leisnig.de
Colditzer Straße 1 | 04703 Leisnig | T: 03 43 21 / 14 34 9
Fax: 03 43 21 / 63 96 66 | M: kg.leisnig@evlks.de
Ö: Pfarramt: Di 9.00 - 11.00 Uhr | Mitarbeiterin: Birgit Fritzsche
Mi 9.00 - 11.00 Uhr + 14.00 - 16.00 Uhr | Fr 9.00 - 11.00 Uhr
Konto für Spenden/Überweisungen: 
IBAN: DE62 3506 0190 1670 4090 20
Konto für Kirchgeld: IBAN: DE43 3506 0190 1670 1000 29

Ö: Friedhofsverwaltung: Mo 9.30 - 12.00 Uhr
Di 13.00 - 17.00 Uhr | Do 13.00 - 16.00 Uhr
Ansprechpartner: Frank Geißler | T: 03 43 21 / 12 23 9 
F: 03 43 21 / 23 34 2 | M: ga-leisnig@gmx.de

Pfarrämter/Friedhofsverwaltungen Pfarramt Waldheim
www.kirche-waldheim-geringswalde.de
Am Schulberg 2 | 04736 Waldheim | T: 03 43 27 / 93 25 7
Fax: 93 25 8 | M: kg.waldheim@evlks.de
Ö: Mo | Di | Do 9.00 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung |
Ansprechpartnerin: Isabelle Steude | M: isabelle.steude@evlks.de

Friedhofsverwaltung Waldheim _ 6teIÀ 6Fhier
M: kirche.waldheim@gmail.com | T: 01 63 20 27 03 4
Tino Heymann (Friedhofsverwalter) | T: 01 52 22 56 34 85

Kirchgeld/Kirchkasse: IBAN: DE24 3506 0190 1800 137019
Spendenkonto: IBAN: DE26 8605 5462 4000 0998 71

Gemeindebüro Geringswalde
Bahnhofstraße 12 | 09326 Geringswalde | T: 03 73 82 / 81 31 2
Fax: 71 83 5 | M: kg.geringswalde@evlks.de
Ö: Di 10.00 - 12.00 Uhr + 15.00 - 18.00 Uhr
Fr 9.00 - 12.00 Uhr | Ansprechpartnerin: Ilona Stößer

Friedhofsverwaltung Geringswalde | Waldstraße 3
T: 03 73 82 / 87 29 | F: 80 46 9 | Ö: Mo-Fr 9.30 - 12.00 Uhr

Kirchkasse: IBAN: DE24 3506 0190 1800 1370 19
Gemeindebüro Grünlichtenberg

Mittlere Dorfstraße 16 | OT Grünlichtenberg | 09648 Kriebstein 
T: 03 43 27 / 92 93 2 | M: kg.gruenlichtenberg@evlks.de
Ö: Mo 13.30 - 15.30 Uhr und nach Vereinbarung 
Ansprechpartner: Isabelle Steude | M: isabelle.steude@evlks.de
Friedhofskasse: IBAN: DE18 8709 6124 0155 0033 08
Kirchkasse: IBAN: DE18 8709 6124 0155 0033 08

Gemeindebüro Reinsdorf/Knobelsdorf
Reinsdorf Nr. 58 | 04736 Waldheim | T: 03 43 27 / 92 13 8
Fax: 67 16 3 | M: kg.reinsdorf_stnicolai@evlks.de
Ö: Di 10.00 - 16.30 Uhr
Ansprechpartnerin (auch für die Friedhöfe Knobelsdorf und 
Otzdorf): Sibille Wolf | Handy: 01 51 / 22 87 78 97
Kirchkasse: IBAN: DE84 8709 6124 0160 0015 00

Pfarramt Zschoppach | www.kirche-zschoppach.de
Zur Kirche 1 | 04668 Grimma OT Zschoppach
T: 03 43 86 / 41 23 4 | M: kg.zschoppach@evlks.de
Ö: Di 13.00 - 17.00 Uhr | Ansprechpartnerin: Ute Petzold
Kirchkasse/Spenden: IBAN: DE08 3506 0190 1670 4091 19
Kirchgeld: IBAN: DE78 3506 0190 1613 7000 10
Bestattungsanmeldungen über die Friedhofsverwaltung Leisnig.
(Kontakt siehe Pfarramt Leisnig)
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Pfarrerin Maria Beyer (Großweitzschen)
T: 03431 / 612641 | F: 678908
M: maria.beyer@evlks.de

Superintendent Dr. Sven Petry (Leisnig)
T: 034321 / 639274 | M: sven.petry@evlks.de

Pfarrer Rafael Schindler (Zschoppach)
T: 034386 / 41234 | M: rafael.schindler@evlks.de 

Pfarrerin Katja Heyroth (Tragnitz)
T: 034321 / 688876 | M: katja.heyroth@evlks.de

Pfarrer Klaus Tietze (Geringswalde)
T: 037382 / 81312 | M: klaus.tietze@evlks.de

Pfarrerin Susanne Willig (Gersdorf)
T: 034328 / 38715 | F: 66858
M: susanne.willig@evlks.de

Superintendent i.R. Arnold Liebers (Spernsdorf)
T: 03737 / 1479715 | M: a.liebers@online.de

Superintendent i.R. Günter Rudolph (Grünlichtenberg)
    T: 034327 / 667777 | M: anetteundguenter.rudolph@web.de

Gemeindepädagogin Yvonne Bemmann (Waldheim)
T: 034327 / 67298 | M: yvonne@bemmann-galabau.de

Gemeindepädagogin Maureen Müller-Raubold (Leisnig)
     T: 0152 / 01099220 | M: maureen.mueller-raubold@evlks.de
Gemeindepädagogin Annekathrin Pürthner (Ziegra)

T: 03431 / 614215 | M: anne-fred@web.de
Gemeindepädagogin Sarah Helbig (Tautenhain)

vorerst erreichbar über das Gemeindebüro in Geringswalde

Kantorkatechet Michael Fromm (Hartha)
T: 034328 / 39167 | Fax: 39157
M: michaelfromm-hartha@t-online.de

Kirchenmusikdirektor/Kantor Holger Schmidt (Scheergrund)
T: 034321 / 685840 | M: holger.schmidt@evlks.de

Kantorin Oana Maria Bran (Geringswalde)  
T: 0170 3089291 | M: kg.waldheim@evlks.de

Mitarbeiter für Öffentlichkeit/Kirchenblatt Michael Kreskowsky
(Grünlichtenberg) 

T: 01 52 07 32 28 66 | M: michael-kreskowsky@gmx.net

Verkündigungsdienst

Sie halten die 6. Ausgabe unseres gemeinsamen Kirchen-
blattes in den Händen. Nun erfahren Sie schon ein Jahr 
lang, was in den Nachbarkirchgemeinden »los« ist. Anre-
gungen, Hinweise und Lob zum Kirchenblatt geben Sie bit-
te an die Pfarrerinnen und Pfarrern weiter. Wir wünschen 
Ihnen eine behütete Herbstzeit! Michael Kreskowsky

Gruß aus der Redaktion
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